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Liebe Leserin,  

lieber Leser, 
 

zuerst war es nur ein 

Parkverbot-Schild, 

dann kamen die Last-

wagen und die Ab-

sperrungen. Wenig 

später war es eine 

große Baustelle mit 

Baggern und Press-

lufthämmern, denn 

unerwartet hatte sich 

ein großes Loch in 

der Straße aufgetan: 

durch eine undichte Wasserleitung war die 

ganze Straße unterspült worden.  

Was in diesen Tagen vor dem Pfarrhaus in 

der Burgstraße passiert, geschieht aber 

nicht nur hier. Gefühlt ɊüberallɈ wird gerade 

gesperrt und gebaut, werden Umleitungen 

eingerichtet - und ab und zu ɲndet man 

sich trotzdem in einer Sackgasse wieder. 

Das führt zu umständlichen Umwegen, zu 

Verzögerungen und vor allem: zu Nerven, 
die blank liegen. 

ɊDas Leben ist eine BaustelleɈ.  
Das erfahren wir nicht nur im Straßenver-

kehr, sondern in vielen Bereichen unseres 

Lebens. So vieles ist Veränderungen unter-

worfen - in unserer Familie und im Freun-

deskreis, am Arbeitsplatz. So vieles muss 

geändert, reformiert, umgestaltet werden 

in unserem Land, in unserer Kirche und 

auch in der großen Welt.  Umbau überall! 

Aber  manchmal geht es dabei einfach nicht  

in die richtige Richtung voran, obwohl wir 

es uns so wünschen. An so vielen Stellen 

sind wir gezwungen, zu improvisieren, mit 

lästigen Übergangslösungen zu leben und 

Umständliches auszuhalten. Manchmal tun 

sich mitten auf unserem Weg Abgründe 

auf. Manchmal stecken wir fest und ɲnden 

nicht den Weg, der aus der Sackgasse führt. 

Und manchmal sind wir nur noch erschöpft 

und genervt und wünschen uns eine Ver-

schnaufpause, ein wenig Ruhe und Frieden. 

Ein kleines bisschen heile Welt.  

Wenn dann die Adventsɀ und Weihnachts-

zeit kommt, wird diese Sehnsucht beson-

ders groß: ɊWenigstens an WeihnachtenɈ 
soll es doch schön und gemütlich sein und 

unter dem Baum ein wenig Frieden spürbar 

werden.  

Aber wie war das eigentlich damals in Beth-

lehem? - Da war nichts fertig. Da mussten 

Maria und Josef schon vor der Geburt ihres 

Kindes mühsame Umwege auf sich neh-

men. Da haben sie improvisiert, als kein ge-

mütliches Plätzchen für sie zur Verfügung 

stand. Ganz sicher lagen da die Nerven 

blank - und es war und ist unglaublich, dass 

der Retter der Welt unter solchen Umstän-

den in diese Welt kommt. 

Aber genau das 

ist doch die fro-

he Botschaft des 

Christfests: Gott 

kommt in unser 

Leben, so wie es 

ist - auch wenn 

es sich viel zu oft 

anfühlt wie eine 

einzige Baustel-

le. ϥn allen Ver-

änderungen, die 

wir erleben und 

die uns manch-

mal an unsere 

Grenzen brin-

gen, will er uns 

zur Seite stehen 

und lädt uns im-

mer neu ein, sei-

ne Nähe und sei-

nen guten Geist 

zu erfahren. ϥmmer neu sagt er zu uns: ϥCH 

BϥN DA. Für ihn muss es nicht perfekt sein. 

Er liebt uns in unserer Un-

vollkommenheit.  ϥch wün-
sche ϥhnen eine gesegnete 
Adventsɀ und Weihnachts-
zeit! 
Es grüßt Sie herzlich  

ϥhre Pfarrerin 
 
 

Angedacht 

Dieses Foto ist im Januar diesen Jahres 
in einer Kirche in Ahrweiler entstan-
den, wo die Folgen der Flutkatastrophe 
noch überall sichtbar und spürbar 
sind.  
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Foto: Dirk Heller 

Auf einen Blick 

Prot. Kirchengemeinde Wachenheim  

Pfarrerin: Julia Heller. Tel.: 06322 / 98 98 80  

pfarramt.wachenheim@evkirchepfalz.de  

www.evkirche-wachenheim.de 

Pfarrbüro: Burgstraße 1 

Mo 9-12 Uhr, Di 9-11 Uhr, Do 9-12 Uhr  

Tel. 06322 / 98 98 80, Frau Miriam Baßler 

Bankverbindung der Kirchengemeinde: 

Empfänger: Prot. Kirchenbezirk Bad Dürkheim-Grünstadt 

Sparkasse Rhein-Haardt  

Kontonummer: 42  

ϥBAN: DE 26 54 65 12 40 0000 0000 42  

BϥG: MALADE 51 DKH  

Verwendungszweck: WACHENHEϥM 

ϥmpressum 

Mitarbeit an dieser Ausgabe:  

Miriam Baßler, Heiner Bergner, Margot Bohl, Annette Dart-

ing, Josef Gerdon, Julia Heller, Sascha Hubrich, Linda Müller,  

Hans van Hauth, Mechthild van Hauth, Alice Schwarzwälder 

 

Die Brücke wird von der prot. Kirchengemeinde Wachen-

heim für ihre Mitglieder kostenlos herausgegeben.   

Verteilung durch Ehrenamtliche.  

V.i.S.d.P.: Arbeitskreis Gemeindebrief,  

Burgstraße 1, 67157 Wachenheim  

Druck: gemeindebriefdruckerei.de  

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 01.02.2026 
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Spenden für ɊBrot für die WeltɈ 

Ɏ können Sie über den QR-Code oben links, 

durch eine Überweisung oder ɊklassischɈ in den 

Gottesdiensten an Heiligabend. Spenden, die 

uns im Pfarramt für ɊBrot für die WeltɈ errei-

chen, leiten wir gerne weiter und stellen ϥhnen 

eine Spendenquittung aus. 

Herzlichen Dank für ϥhre Gabe! 
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Konzert des Windsbacher Knabenchors mit dem Raschér Saxophe Quartet 

Nicht verpassen! 

Windsbacher Knabenchor 
in unserer Kirche 

am 06.12.2025! 
 

Unter Leitung von Ludwig Böhme und zu-

sammen mit dem Raschèr Saxophone 
Quartet kommt der Windsbacher Knaben-

chor zum zweiten Mal in die prot. Georgs-

kirche in Wachenheim mit dem Programm 

Hört der Engel helle Lieder -  

Klangwelten zur Weihnachtszeit. 
Bereits im Dezember 2023 begeisterte der 

Windsbacher Knabenchor (damals mit der 

lautten compagney) in unserer Kirche - ein 
unvergesslich schönes Erlebnis. Gerne 

denkt auch das Ensemble an diesen Auftritt 

zurück und kommt daher gerne wieder in 
der Adventszeit 2025 nach Wachenheim! 

Mit dem Windsbacher Knabenchor und dem Raschér Saxophone Quartet treffen an diesem Abend 

zwei besondere Klangkörper von Weltklasse aufeinander und begegnen sich in einem weihnachtli-

chen Konzertprogramm. Eine reizvolle Verbindung ist es, wenn die glasklaren Stimmen des Knaben-
chores perfekt mit dem weichen und flexiblen Timbre der vier Saxophone zu einem außergewöhnli-

chen Klangerlebnis verschmelzen. Die Werke Johann Sebastian Bachs ɀ seine weihnachtlichen Lied-

sätze, Choräle und Kantaten ɀ sind dabei der Ausgangspunkt für ein Programm, das spannende Be-
arbeitungen traditioneller Advents- und Weihnachtslieder zu bieten hat und das den Bogen von der 

Renaissance bis in die Gegenwart spannt. Aus dem Programm:  

Werke von Johann Sebastian Bach in neuen Bearbeitungen: Aus Kantate BWV 61 ɊNun komm, der 

Heiden HeilandɈ, aus Kantate BWV 64 ɊSehet, welch eine LiebeɈ, aus dem Weihnachtsoratorium BWV 
248 ɊHerrscher des HimmelsɈ; Lieder und Choräle (u.a. ɊWie soll ich dich empfangenɈ, Ɋϥch steh an 

deiner Krippen hierɈ, ɊO Jesulein süßɈ, ɊVom Himmel hochɈ);  

traditionelle Advents- und Weihnachtslieder (ɊMaria durch 
ein Dornwald gingɈ;  ɊEs ist ein Ros entsprungenɈ, ɊStille 

NachtɈ, ɊHört der Engel helle LiederɈ) und neue Kompositio-

nen wie Andreas von Zoelen ɊMagnificatɈ. Eine hervorragen-

de Geschenkidee für Jung und Alt!  
 

Samstag, 06.12.2025, 19 Uhr 

Prot. Georgskirche Wachenheim 
Eintritt: 45 ɚ (Mitglieder des Fördervereins 40 ɚ;  
Schüler/ Studenten 35 ɚ)  

Vorverkauf:  Vinothek des Weingutes Dr. Bürklin-Wolf, Ringstr. 4  oder unter info@fvprotkirche.de , 

Tel. 06322/ 620771  (Anrufbeantworter) oder im Prot. Pfarramt Wachenheim (während der Öffnungs-
zeiten).              Heiner Bergner 

Nachdem das neue nördliche Chorfenster nun seit März unsere Kirche schmückt, soll die angekün-

digte Spendertafel erstellt werden. Daher ist eine Spende in Verbindung mit einer Patenschaft für 

eine der bunten oder farblosen Glaskacheln nur noch bis zum Jahresende möglich: Ab 50 ɚ für ein 

farbloses Scheibensegment, für ein verspiegeltes Scheibensegment ab 150 ɚ und für eines der weni-

gen noch verfügbaren farbigen Scheibensegmente ab 250 ɚ. Förderverein zur Erhaltung der Prot. 

Kirche Wachenheim,  VR Bank Mittelhaardt, Wachenheim,  ϥBAN DE26 5469 1200 0117 9821 14 

BϥC GENODE61DUW, Stichwort ɊPatenschaftsaktion Nördliches ChorfensterɈ 
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EröϜnungsgottesdienst Brot für die Welt  

Sommerkirche Herzliche Einladung nach Bad Dürk-

heim 

zum  pfalzweiten 

EröϜnungsgottesdienst  

der 67. Spendenaktion  

Brot für die Welt und dem  

Abschluss der Kampagne  

gegen Armut der Evangeli-

schen Jugend Pfalz 
 

Samstag, 29. November 2025  

um 17.30 Uhr  in der Schlosskirche 

Bad Dürkheim 

Zwei Anlässe ɀ ein ganz besonderer  

Gottesdienst: 

 Abschluss der Kampagne gegen 

Armut und Ausgrenzung junger Men-

schen bei uns und überall auf der 

Welt 

 Jugendgottesdienst von Jugendli-

chen von der Jugendzentrale Bad 

Dürkheim-Grünstadt 

 Mit Konɲs aus Lambsheim in das 

Thema der weltweiten Armut eintau-

chen 

 ϥnterview mit Kirchenpräsidentin 

Dorothee Wüst durch junge Ehrenamtliche 

 Oʛzielle EröϜnung 67. Spendenaktion Brot für die Welt durch Diakoniepfarrer Albrecht Bähr 

 Jugendchor ɊUnisonoɈ von KMD Maurice Antoine Croissant 

 

ϥm Anschluss Empfang und oϜene Begegnung in der Schlosskirche -  

und um 20 Uhr ein Konzert mit  Eddi Hüneke!  
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Veranstaltungen im Dezember 

Foto: Helmut Bremicker 

CƻǘƻΥ WǸǊƎŜƴ 

Eine besondere Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und 

gemeinsam zu beten und zu singen 

in den stimmungsvoll beleuchteten katholischen oder pro-

testantischen Räumen unserer gemeinsamen Simultankir-

che  

mit Gesängen aus Taizé,  

begleitet von der Ökumenischen Fraueninstrumtalgruppe 

NotaBene. 

Herzliche Einladung!  

Adventsandacht  

unter dem Stern 
 

Am Mittwoch, dem 10. Dezember ɲndet um 19 

Uhr die Adventsandacht im Pfarrhof 

(Burgstraße 1 / 1a) unter dem Stern in Verbin-

dung mit dem Friedensgebet statt: eine halbe 

Stunde zum ϥnnehalten mit adventlichen Tex-

ten und Liedern. 

Bei sehr schlechtem Wetter versammeln wir 

uns in der prot. Kirche.  

Herzliche Einladung zum Adventssingen  

Am zweiten Adventssonntag, dem 7. Dezember, lädt der Förderverein 

Alte St. Georgskirche um 17 Uhr sehr herzlich zum Adventssingen in 

den katholischen Teil der Simultankirche ein.  

Lassen Sie sich verzaubern von der besonderen Atmosphäre der stim-

mungsvoll erleuchteten St. Georgskirche. ϥm Wechsel mit besinnlichen 

Texten sind alle eingeladen, bei den Adventsliedern kräftig mitzusingen. 

Auf vielfachen Wunsch begleitet uns wieder das Drehorgel-Duo ɊDie 

ConcertinosɈ. Freuen Sie sich mit uns auf diese musikalische Rarität. ϥm 

Anschluss treϜen wir uns bei Glühwein und Kinderpunsch. 

Der Vorstand des Fördervereins Alte St. Georgskirche 

 

Adventsandacht im Bürgerspital 
 

mit weihnachtlichen Texten und Liedern,  

mitgestaltet vom Evangelischen Kirchenchor 

am Freitag, 12. Dezember 2025  

um 16 Uhr  ϥm Andachtsraum im Bürger-

spital, Weinstraße 80 - für Bewohnerinnen 

und Bewohner, Gäste und Familienangehö-

rige und alle ϥnteressierte.  
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Veranstaltungen im Dezember 

CƻǘƻΥ WǸǊƎŜƴ 

Sternenspaziergang für Groß und Klein 
Ein abendlicher Rundgang mit Renate Bremicker durch Wachenheim im 

vorweihnachtlichen Lichterglanz der Sterne.  

Kommen Sie mit auf einen stimmungsvollen Spaziergang durch das fest-

lich geschmückte Wachenheim, denn überall leuchten sie: die Herrnhuter 

Sterne. Sie spenden Licht, schenken HoϜnung und lindern vielleicht - wie 

in alter Zeit - auch ein Wenig das Heimweh, denn das war zu Beginn ihrer 

Entstehung ihre Aufgabe! 

Unser Sternenspaziergang lädt Groß und Klein ein, sich gemeinsam auf 

eine kleine Reise zu begeben ɀ in den Nachthimmel zu funkelnden Ster-

nen und alten Geschichten. Wir entdecken die Verbindung zwischen den 

Herrnhuter Sternen und dem europäischen Gedanken, der einst durch 

den Pilgerweg des Heiligen Jakobus symbolisiert wurde: ein Weg der Be-

gegnung des Friedens und der gemeinsamen Wurzeln. Der sogenannte "Sternenweg", der sich durch 

Europa zieht, soll dem Kontinent eine Seele geben. Eine ϥdee, die heute aktueller ist denn je. Die 

kurzweilige Tour führt in die Georgskirche und durch die stimmungsvollen Gassen. Sie endet auf 

dem Marktplatz beim "Winterleuchten". Dort können Sie zum Abschluss einen Glühwein genießen.  
 

Freitag, 12.12.2025, 17.30 Uhr ,  

TreϜpunkt an der ϥnfo-Tafel der Tourist-ϥnformation auf dem Kirchplatz. 

Alle Jahre wieder:  

Das 12. Wachenheimer  

Adventsleuchten am 14.12.2025 

ab 15 Uhr! 
 

Aus der Not spontan geboren, als der Kir-

chendachstuhl 2012 für große Probleme 

sorgte, ist das nunmehr 12. Wachenhei-

mer Adventsleuchten inzwischen nicht 

mehr aus dem vorweihnachtlichen Kalen-

der wegzudenken! Der Förderverein wird 

dabei wie immer tatkräftig unterstützt 

von den Pfadɲndern, dem Pfälzerwald-

Verein, etlichen musikalischen Talenten 

und PFALZweiße. Bei hoϜentlich ange-

messenen Temperaturen verwöhnen wir 

Sie mit frischen WaϜeln, Worscht und 

Weck, Glühwein, Schorle, Kinderpunsch 

oder auch einem Glas Kirchenwein-

Riesling! Und dazu gibt es wie jedes Jahr 

Live-Musik. 
 

Wer uns beim Auf- & Abbau und/ oder im 

Ausschank unterstützen möchte meldet 

sich einfach kurzfristig unter in-

fo@fvprotkirche.de oder 06322-620771 

(AB!). Weitere ϥnformationen erfolgen in 

der Tagespresse und Homepage 

(www.fvprotkirche.de), der Facebookseite 

(https://www.facebook.com/proɲle.php?

id=100095048538344) und ϥnstagram (https://www.instagram.com/fvprotkirche_wachenheimwstr/) 

des Fördervereins.         Heiner Bergner, Schatzmeister  
Förderverein zur Erhaltung der Prot. Kirche Wachenheim/ Weinstraße e.V. 



 

 8 

 

Lichtergottesdienst, Weihnachtsgottesdienste  

Ein Funke Mut   ist das Thema im 

Lichtergottesdienst  
am Mittwoch, 17. Dezember um 19 Uhr. 

ϥn diesem Gottesdienst, den Pfadɲnder/innen und Kon-

ɲs mitgestalten, wird das ɊFriedenslicht aus BethlehemɈ 

verteilt und weitergegeben. Wenn Sie es mit nach Hause 

nehmen möchten, sollten Sie eine Laterne o.ä. mitbrin-

gen.   

Herzliche Einladung an alle Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene zu diesem besonderen und stimmungsvollen 

Gottesdienst!  

Für den Familiengottesdienst am Heiligen Abend 

um 15.30 Uhr haben Kinder ein Krippenspiel ein-

geübt. Es singt der Ev. Kinderchor. 

Um 18 Uhr wird ein festlicher Gottesdienst mit 

vielen alten, vertrauten Weihnachtsliedern gefei-

ert (Predigt: Pfarrerin Julia Heller, Orgel: KMD Jür-

gen E. Müller).   

Am späten Heiligen Abend um 21.30 Uhr wird im 

meditativen Gottesdienst mit Dekan a.D. Dr. 

Werner Schwartz weihnachtliche Orgelmusik aus 

dem Elsass erklingen (Orgel: KMD Jürgen E. Mül-

ler).   

Am 1. Feiertag feiern wir um 10.15 Uhr einen 

festlichen Abendmahlsgottesdienst, in dem So-

naten für Flöte und Orgel von Henry Purcell und 

Guiseppe Sammartini zu hören sein werden 

(Orgel: KMD Jürgen E. Müller, Flöte: Andrea Mül-

ler).  

HERZLϥCHE EϥNLADUNG!   
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Weihnachtsklang, Winterkirche, GOSPECϥAL 

Weihnachtsklang 
Musikalische Andacht mit Weihnachtsliedern zum Zuhören und Mitsingen  

und besonderen weihnachtlichen Texten, gelesen von Hendrik HoϜmann 

Sonntag Ɋzwischen den JahrenɈ, 28.12.2025, 17 Uhr 
Der Gottesdienst am Vormittag entfällt.  
 

Winterkirche 

Von Anfang Januar bis Mitte März wird der Sonntagsgottesdienst im Gemeindesaal stattɲnden - wie 

in den vergangenen Jahren in Verbindung mit dem beliebten WinterkirchenkaϜee: an jedem Sonn-

tag wird sich eine andere Gruppe unserer Gemeinde am Ende des Gottesdienstes vorstellen und 

alle Besucherinnen und Besucher im Anschluss mit KaϜee und Kuchen bewirten. Eine gute Gelegen-

heit, um miteinander ins Gespräch zu kommen und sich auszutauschen. Die Musikgruppen und 

Chöre werden dabei auch den Gottesdienst mitgestalten. Herzliche Einladung!  

4. Januar   Team ɊBurgstraße 1/1aɈ  (Ehepaare Bohl und Heller) 

11. Januar   ϥnTakt 

18. Januar   Familiengottesdienst zum Ende der LEGO-Bautage (siehe Seite 9) 

   die Bewirtung übernimmt das Team des Erzähl-Cafés 

25. Januar   Kirchenmukke 

1. Februar   Ev. Kirchenchor 

8. Februar   NotaBene 

15. Februar Besuchsdienstkreis 

22. Februar ɊGOSPECϥAL lightɈ - die Bewirtung übernehmen die Pfadɲnder  

22. Februar, 10.15 Uhr: GOSPECϥAL ɊlightɈ 

zum Thema LOSLASSEN 
Wenn das Kind in den Kindergarten oder in die Schule 
kommt, wenn es konɲrmiert wird oder schließlich aus-
ziehtɎ 
Wenn ein Umzug anstehtɎ 
Wenn Menschen sich trennenɎ 
Wenn der Ruhestand kommtɎ 
Wenn wir im Alter Fähigkeiten verlierenɎ 
Wenn die Möglichkeiten weniger werdenɎ  
Ɏ dann geht es um das Loslassen. 

ϥmmer neu stehen wir vor der Herausforderung, uns 

von unserem vertrauten Leben zu verabschieden und 

uns auf Neues einzustellen. Wie kann es gelingen, sich 

nicht an Vergangenes zu klammern, sondern Gutes 

dankbar zu bewahren und doch gleichzeitig mutig 

Schritte ins Ungewisse zu tun? Was kann helfen beim 

Loslassen?  

Sie sind eingeladen zu einem GOSPECϥAL im Rahmen 

der Winterkirche, der sich aus verschiedener Perspek-

tive dem Thema LOSLASSEN annähert - und ϥmpulse 

geben will, damit uns das gelingt.    
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  LEGO®-Bautage 

CƻǘƻΥ Wǳƭƛŀ IŜƭƭŜǊ 

Ein ganzes Wochenende lang 

LEGO®  bauen!  

Bau die Welt, wie sie dir gefällt! 
 

Bautage für Kinder  

von 5 bis 12 Jahren 

vom 16. bis 18. Januar 2026   

im evangelischen Gemeindehaus (Burgstraße 1a) 
 

Alle Kinder sind herzlich willkommen! 

Ein ganzes Wochenende wollen wir miteinander 

bauen, Spaß haben, essen, trinken, spielen, sin-

gen, biblische Geschichten erlebenɎ  

An diesem besonderen Wochenende stehen zum 

kreativen Bauen 400 Kilo LEGO®-Steine bereit.  

Damit dürfen Kinder eine eigene Welt erschaϜen - 

eine Welt, so wie sie sie wünschen und in der sie 

gerne leben würden. Der Phantasie sind keine 

Grenzen gesetzt! 

Gebaut wird am  Freitag, 16. Januar von 15 bis 18 Uhr  

und am    Samstag, 17. Januar von 10 bis 16 Uhr -  

inklusive Mittagessen, Snacks und Getränken.  

Am     Sonntag, dem 18. Januar werden die Bauwerke um 10.15 Uhr in einem 

Familiengottesdienst präsentiert und gefeiert. Dabei zeigen uns die Kinder ihre Welt: ihr 

Paradies, das sie aus den LEGO®-Steinen gebaut haben. Anschließend: Gemeinsam essen, 

trinken, erzählen ɀ und staunen über die tollen Bauwerke der Kinder! Ende: ca. 13 Uhr. 

Kosten: 15 Euro pro Kind  (Sollte das für jemanden schwierig sein, melden Sie sich bitte  im 
Pfarramt. Am Geld soll es nicht scheitern.) 

Anmeldung und weitere ϥnformationen über den nebenstehenden QR-Code: 

  
Veranstalter der Bautage ist die Ev. Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche). 
LEGO® ist ein eingetragenes Warenzeichen der LEGO® Firmengruppe, welche die Bau-
tage weder unterstützt noch autorisiert. 

  

ɊEcht, 400 Kilo LEGO® ? ϥst das nur für Kinder oder dürfen  
die Erwachsenen damit auch bauen?Ɉ  
Wegen dieser Fragen gibt es direkt nach den Bautagen für 

die Kinder ein  

OϜenes Bauen für Erwachsene - unter dem Motto 

ɊFÜR LEGO® ist man nie zu alt!Ɉ 
 

Wann?  Montag, 19. Januar 2026, ab 18.30 Uhr, open end 
Wo?  im Gemeindesaal, Burgstraße 1a 
Was?  Kreatives freies Bauen & gute Gespräche  

  bei Wasser, Tee und Schorle  

 

Anmeldung nicht erforderlich,  

einfach kommen und mitbauen!  
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Frühstück PLUS 

 

Das Frühstück PLUS beginnt einmal im Monat am Donnerstag   

um 9 Uhr im Gemeindehaus, Burgstraße 1a; Ende ca. 11 Uhr. Für die Lebensmittel des Frühstücks 

wird ein Kostenbeitrag von 5 ɚ erbeten.  

Eine Anmeldung ist nicht  erforderlich 

und alle ϥnteressierten sind herzlich willkommen! 

Die nächsten Themen:  
 

Donnerstag,  4. Dezember 2025:  

Adventsɀ und Weihnachtsbrauchtum in der Pfalz 

Referentin: Elke PfeiϜer, Gemeindepädagogischer  

Dienst des Kirchenbezirks Speyer 
 

Donnerstag, 8. Januar 2026: Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 

Gedanken und ϥmpulse zur Jahreslosung 2026 

Referentin: Jochen Bendl, Gemeindepädagogischer 

Dienst des Kirchenbezirks Bad Dürkheim-Grünstadt 
 

Donnerstag, 5. Februar 2026: ϥn der Heimat von Simba  

Eine Safari durch die Nationalparks von Tansania 

Referentin: Josef Gerdon, Wachenheim 
 

Neugierig geworden? - Trauen Sie sich  

und kommen Sie einfach dazu.  

Das Vorbereitungsteam freut sich auf Sie! 

Herzliche Einladung zu  

Ɋϥm Tanz zur MitteɈ 
 

Liebe am Kreistanz ϥnteressierte, 

das Neue Jahr möchte ich gerne mit ϥhnen und 

Euch begrüßen, indem wir die Jahreslosung 

ɊGott spricht: Siehe, ich mache alles neuɈ 

auf uns wirken lassen, uns über sie austauschen 

und passende Kreistänze dazu tanzen. 

Beim Februartermin werden wir uns mit dem 

Weltgebetstagthema ɊKommt! Bringt eure Last.Ɉ 

beschäftigen und es in Bewegung und Tanz 

umsetzen. 

Die Tanzabende sind ɀ wie Sie sehen ɀ thema-

tisch in sich abgeschlossen. Neue Teilnehmer/

innen sind daher jederzeit willkommen! 

Sie brauchen nur ein wenig ɊTaktgefühlɈ, Freude 

an Bewegung und  OϜenheit für einen Aus-

tausch in einer Kleingruppe. 

Termine, jeweils freitagabends  

von 19.30  bis ca. 21.15 Uhr: 

im Gemeindesaal, Burgstr. 1  

 23. Januar 2026 

 20. Februar 2026 

Mechthild van Hauth, Tanzleiterin 

Anmeldung und weitere ϥnformationen unter 

Tel. 9419800. 

Frühstück PLUS, Erzähl-Café, ϥm Tanz zur Mitte 

Das Erzählcafé  
Ɏ lädt bei KaϜee und selbstgebackenem Kuchen ein zum Austausch und 

zum Kennenlernen. Kommen Sie einfach vorbei und erleben Sie es selbst:  

Unser nettes Team wird Sie freundlich willkommen heißen!  Der Raum des 

Erzählcafés beɲndet sich im Erdgeschoss und ist barrierefrei zugänglich.  

Die nächsten Termine sind 

Freitag, 23. Januar und 

Freitag, 20. Februar,  

jeweils von 15 bis ca. 17 Uhr. 
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Unsere Kirche in der Transformation 

Unsere Kirche vor grundlegenden Veränderungen 
Die Evangelische Kirche der Pfalz steht vor gewaltigen Herausforderungen, weil die Mitgliederzahlen 

fortwährend sinken, ɲnanzielle Rücklagen fehlen und es zu wenig Menschen gibt, die Pfarrerin oder 

Pfarrer werden wollen. Die Landessynode der Evangelischen Kirche der Pfalz hat im Mai 2025 daher 

ein  ɊEckpunktepapierɈ verabschiedet, das eine große Reform unserer Kirche begründen soll - einen 

sogenannten ɊTransformationsprozessɈ.   

Neben vielem anderen sieht dieser Transformationsprozess  eine massive Veränderung vor, die in 

dieser Form einmalig ist: Bisher ist jede einzelne Kirchengemeinde eine ɊKörperschaft des öϜentli-

chen RechtsɈ. Als solche verfügt sie über Eigentum (zum Beispiel die Kirchenɀ und Gemeinderäume), 

Vermögen (Rücklagen, landwirtschaftliche Flächen) und einen eigenen Haushalt. Sie kann Verträge 

(z.B. Arbeitsverträge oder Pachtverträge) abschließen und insgesamt all ihre Angelegenheiten selbst 

verwalten. "Presbyterinnen, Presbyter, Pfarrerinnen und Pfarrer (Presbyterium) leiten zusammen die 
Kirchengemeinde. Sie tragen deshalb gemeinsam Verantwortung für die Verkündigung des Evangeli-
ums in Wort und Sakrament, die Seelsorge, die christliche Unterweisung, die Diakonie und Mission 
sowie für die Einhaltung der kirchlichen Ordnung."  So legt es §13 der Verfassung der Evangelischen 

Kirche der Pfalz (Protestantische Landeskirche) zur Zeit (noch) fest. 

Der Verfassungsänderungsentwurf, der von der Landessynode Ende November beraten (und vo-

raussichtlich beschlossen!) wird, sieht dagegen vor, dass die Kirchengemeinden vor Ort sollen nicht 

mehr Körperschaften des ÖϜentlichen Rechts sind und somit ihre Selbständigkeit verlieren. Eigen-

tum, Verwaltung und Entscheidungsgewalt sollen auf die Ebene eines großen Kirchenbezirks verla-

gert werden. 

Auf der Seite www.evkirche-pfalz informiert die Landeskirche über die geplanten Veränderungen:  

 
 

Was bedeuten die Beschlüsse der Landessynode vom Mai 2025 für die Gemeinden? 

 Vier Kirchenbezirke  

Aus 15 Kirchenbezirken werden vier! Die bestehenden Kirchenbezirke können sich bis 2029 zu vier etwa gleich 

großen, zusammenhängenden Bezirken zusammenɲnden. 

 

 Körperschaftsstatus  

Ein zentrales Thema für die Gemeinden ist der Beschluss der Landessynode, die rund 400 Ortskirchengemein-

den in Körperschaften kirchlichen Rechts zu überführen. Das bedeutet im Klartext, dass ϥmmobilien und Ver-

mögen der Gemeinden an den zuständigen Kirchenbezirk übergehen werden. (Ɏ) Mit der Abgabe des Status 

als Körperschaft des öϜentlichen Rechts (KdöR) wandert gleichzeitig die Verantwortung für das Finanz- und 

Gebäudemanagement von der Gemeinde zum Kirchenbezirk. (Ɏ) Bei einem Wechsel des Körperschaftsstatus 

erhalten die Gemeinden Budgets zur eigenständigen Verwaltung, festgeschriebene Entscheidungskompeten-

zen sowie die Möglichkeit, Spenden oder Erbschaften dauerhaft an ihre Gemeinde zu binden. 

 

 Regio-Teams  

Für die Ortskirchengemeinden sind Regio-Teams zuständig, in denen Pfarrerinnen und Pfarrer zusammen mit 

Vertreterinnen und Vertretern aus Gemeindediakonie, Jugendpfarramt und Kirchenmusik zusammenarbeiten. 

Zur Seite stehen ihnen von der Gemeinde gewählte Ortskirchengemeinderäte, die eine wichtige Rolle für das 

Gemeindeleben vor Ort spielen. (Ɏ) 

 

 Eine gemeinsame Kirchenverwaltung  

Mit großer Mehrheit hat die Synode für eine gemeinsame Kirchenverwaltung gestimmt. (Ɏ)  Wo die Verwaltung 

angesiedelt sein wird, hängt auch davon ab, in welcher Form sich die vier neuen Kirchenbezirke zusammen-

schließen. Für den Erhalt des örtlichen Bezugs sorgen in den neuen Kirchenbezirken vier Regionalstellen. 

 

 Ein Träger für alle Kitas  

Die schrittweise Überführung der Kita-Verwaltung in eine gemeinsame Trägerschaft sorgt für übersichtliche 

Strukturen, mehr Gewicht in der Diskussion um Reɲnanzierungen und höhere Professionalisierung in Hinblick 

auf ständig wachsende Anforderungen. Die Kita knüpft weiter vor Ort Kontakte zu den Menschen und behält 

ihr evangelisches Proɲl. Ein Gesetzesentwurf zur Errichtung einer gemeinsamen Kirchenverwaltung sowie ei-

nes neuen Kita-Trägers wird der Synode im Herbst 2025 zur Beratung vorgelegt. 



 

 13 

Foto: Jürgen Bohl 

ϥnitiative PRO PRESBYTERϥUM 

Gegen die geplante Änderung, den Kirchengemeinden den Status ɊKörperschaft des ÖϜentlichen 

RechtsɈ zu entziehen, hat sich die ϥnitiative PRO PRESBYTERϥUM gegründet. PRO PRESBYTERϥUM 

schreibt: 
Unsere Kirche wird kleiner. Und ärmer. Geld und Personal werden fehlen. Menschen in der Kirchenleitung wol-

len deshalb unsere Kircher radikal umbauen und nennen diesen Umbau ɊTransformationsprozessɈ. Entschei-

dungsbefugnisse der Presbyterien sollen von unten nach oben verlagert werden. Mit diesem Vorhaben wird 

der Aufbau unserer evangelischen Kirche grundlegend verändert ɀ das Presbyterialsystem unserer Kirche wird 

praktisch aufgelöst. Je mehr das in unseren Presbyterien bemerkt wird, desto mehr engagierte Mitglieder der 

Presbyterien protestieren dagegen.  Ohne die Gemeinden vorher zu beteiligen, soll das bereits bei der Herbst-

synode in eine Gesetzform gebracht werden. Danach erst werden die Kirchenbezirke gehört, allerdings ohne 

bindende Wirkung ɀ ob das noch etwas ändern wird, ist keinesfalls zwingend. Diese massiven Veränderungen 

brauchen dringend breitere Diskussion und eine vorherige Beteiligung der Basis. Dafür setzen wir uns ein. (Ɏ) 

Wir haben Bedenken: 

 Kirche lebt an der Basis und von der Basis, Kirche wird vor Ort wahrgenommen, in Gemeinden, in lokalen 

oder kleinräumigen Strukturen, nicht in Großstrukturen und als Landeskirche. Glaube wird in Gemein-

den weitergegeben. Seit Beginn und weltweit ist Kirche so organisiert. 

 Gemeinden und Presbyterien dürfen in Verantwortung und Selbständigkeit nicht eingeschränkt werden. 

 Die geplante ɊEntlastungɈ der Gemeinden, ihrer Gremien und ihrer haupt- und ehrenamtlich Mitarbeiten-

den führt zu Entscheidungen fern von den Gemeinden. Die Folge wäre ein erheblicher Verlust an Verant-

wortung, eine Reduzierung der Entscheidungskompetenz und eine Schwächung der Basisdemokratie. 

Dies trägt Züge einer Entmachtung und Entmündigung. 

 Die angeblichen EinspareϜekte lassen sich hinterfragen: Zur Verwaltung der Finanzen und der Gebäude 

wird auf Bezirksebene zusätzlich Personal gebraucht. 

 Die evangelische Kirche hat ihren Anfang in der Reformation mit ihrer konsequenten Orientierung am 

Grundsatz der Bibel: Priestertum aller Gläubigen. 

 Die Gründung unserer pfälzischen Kirche mit der Union 1818 war Teil der demokratischen Bewegung in 

Europa. ϥhre Ordnung hat sich über die Trennung von Kirche und Staat 1919 hinweg bewährt. Dies sollte 

man respektieren und nicht ohne Not aufgeben. 

Wir erwarten und fordern:  

 die Selbständigkeit der Kirchengemeinden als Rechtspersönlichkeiten des öϜentlichen Rechts zu erhal-

ten 

 das Recht der Kirchengemeinden, über ihr Eigentum zu entscheiden, nicht abzuschaϜen 

 Entscheidungen dort treϜen zu lassen, wo Menschen die Auswirkungen abschätzen können, nicht fernab 

am grünen Tisch 

 bürokratische Strukturen abzubauen, nicht zusätzlich aufzubauen 

 Basisdemokratie auszubauen und zu stärken, statt sie zu schwächen 

 die Kirche behutsam umzugestalten, in Achtung vor ihrer Geschichte 

 über Wesen und Aufgabe der Kirche theologisch zu diskutieren 

Kirche muss sich ändern.  

Kirche wird sich ändern.  

Aber nicht so und nicht im Schnellverfahren! 

Weitere ϥnformationen ɲnden Sie aktuell unter www.propresbyterium.de 
V.i.S.d.P. Prot. Kirchengemeinde Grünstadt (Pfarrer Andreas Funke) Am Stadtgraben 16, 67269 Grünstadt,  

E-Mail: pfarramt.gruenstadt.2@evkirchepfalz.de 
 
 

Dieser ϥnitiative hat sich auch das Wachenheimer Presbyterium angeschlossen und eine ϥnformationsɀ und 

Diskussionsveranstaltung initiiert, die am 10.11.2025 in unserer Kirche stattgefunden hat. - Wenn der Entwurf 

zur Verfassungsänderung Ende November von der Landessynode beschlossen wird, sollen im Laufe des Jahres 

2026 Presbyterien und Bezirkssynoden angehört werden; es muss allerdings Ɋkein EinvernehmenɈ hergestellt 

werden. Geplant ist, dass dieser Entwurf bei einer Sondersynode Anfang 2027 verabschiedet wird.  

Sie können mit ihrer Unterschrift die Forderungen von PRO PRESBYTERϥUM unterstützen.  

Entsprechende Listen liegen in unserer Kirche aus. Vielen Dank für ϥhren Beitrag!   Julia Heller  
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Foto: Privat 

       Eltern-Kind-Gruppe, Mini-Kinderkirche, KinderKino,  

 Einmal im Monat 

 Dienstagnachmittags  

 um 16 Uhr 

 Mitmachlieder singen, mit-

einander feiern  und Gott erle-

ben 

 Gottesdienst und Mitmach-

Aktion zum Thema 

 Gesamtdauer ca. 40 Minuten 
 

Die nächsten Termine und Themen:  13. Januar - ɊEin Gelähmter wird geheiltɈ 

        10. Februar - ɊDer Herr ist mein Hirte!Ɉ 

         

Diese nächsten drei Termine ɲnden als WϥNTER-Mini-Kinderkirche im Gemeindehaus statt.  

Zur besseren Vorbereitung bitten wir - wenn möglich - um eine kurze Anmeldung im Pfarramt  

oder unter 0176-97622788 (auch über WhatsApp). 
 

 

Herzliche Einladung zum nächsten KinderKino am  

Mittwoch, 4. Februar 2026! 
Wir schauen den spannenden Film  

JOSEF: Lieblingssohn, Gefangener, Anführer 
Der Film ist geeignet für Kinder ab 6 Jahren.  

Wie immer gehört dazu auch frisches Popcorn und ein Getränk!  

Beginn 15.30 Uhr, Einlass ab 14.50 Uhr 

Länge des Films: 91 Minuten 

Das KinderKino ist eine Veranstaltung der Jugendteamer unser Kir-

chengemeinde. Der Eintritt ist frei. 

Die Eltern-Kind-Gruppe unserer Kirchengemeinde  

freut sich über Nachwuchs! 

 
ϥmmer am Mittwochmorgen von 9.30 Uhr bis ca. 10.45 Uhr wird im 

Gruppenraum im Gemeindehaus, Burgstraße 1, miteinander gesun-

gen und gespielt. Die Mitmach-Lieder, Reime und Fingerspiele sind 

einfach und einprägsam und machen Groß und Klein Spaß.  

Daneben ist genug Zeit, sich kennenzulernen und auszutauschen.   

Kinderwagen können im Foyer abgestellt werden. Willkommen sind 

Babys und Kleinkinder von 0 bis ca. drei Jahren mit erwachsener Be-

treuungsperson. Da es sich um eine altersgemischte Gruppe han-

delt, ist ein Einstieg jederzeit möglich.  Die Teilnahme an der Eltern-Kind-Gruppe ist nicht mit Kosten 

verbunden.  

Für weitere ϥnformationen bitte im prot. Pfarramt anrufenɎ oder am Mittwochmorgen einfach mal 

zum ɊSchnuppernɈ vorbeikommen!  



 

 15 
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Praktikum der Präparand/innen 

Die Kirchenpraktikanten 2025 
 

Mein Name ist Nora Zart und ich bin Präparan-

din in unserer Gemeinde. 

Wie jedes Jahr haben wir Präparandinnen und 

Präparanden ein Praktikum in unserer Kirche  

gemacht. Dabei haben wir unsere Kirche selbst 

besser kennengelernt und auch die Arbeit gese-

hen, die hinter allem steckt. ϥnsgesamt sind wir 

zehn Präparanden. 

Zur Auswahl für unsere Arbeit gab es zum Bei-

spiel das Thema Erntedank: die Vorbereitung, 

das Kochen, das Kinderprogramm und Hilfe 

beim Abräumen nach dem Erntedankessen. 

Außerdem gab es als Praktikum die Mithilfe im 

REPAϥR-Café, in der Kinderkirche oder in der Mini

-Kinderkirche. Wir konnten den Kirchendienst 

kennenlernen oder in die Arbeit des Presbyteri-

um hineinschnuppern oder das ErzählkaϜee be-

suchen. Wir durften uns aussuchen, welches 

Praktikum wir machen möchten. 

ϥn der Kinderkirche waren Neo und Mathilda. 

Dort haben sie viel gebastelt und gelacht. Außer-

dem hat es Mathilda viel Spaß gemacht auf 

die ,,kleinenɈ Kinder aufzupassen. 

Valentin, Laurenz, Nala und Johann waren beim 

Kochen für das Erntedankfest beteiligt. Das 

macht jedes Jahr sehr viel Arbeit und Hilfe ist da-

bei sehr wichtig, damit alles rechtzeitig fertig 

wird. Nala durfte Petersilie und Sellerie schnei-

den, während Johann, Laurenz und Valentin für 

die KartoϜeln zustän-

dig waren. Den Teig 

für die Dampfnudeln, 

die es beim Erntedank 

zu essen gab, haben 

(unter anderem) Va-

lentin und Johann ge-

knetet. 

Luisa und Neo waren 

bei der Mini-

Kinderkirche. Zum 

Thema Erntedank ha-

ben sie zusammen mit 

den Kindern Obst und 

Gemüse gekostet, da-

ran gerochen und gefühlt. Außerdem waren Fritz 

und Calvin bei dem REPAϥR-Café und haben 

Fahrräder repariert - und danach einen sehr le-

ckeren Käsekuchen gegessen. Beim nächsten 

REPAϥR-Café wären beide gerne wieder dabei. 

Allen zusammen hat das Praktikum viel Spaß ge-

macht. 

Mein eigenes Praktikum ist es, diesen Artikel für 

die ɊBrückeɈ zu schreiben. ϥch habe mir zuerst 

die letzten ɊBrückenɈ genauer angeschaut und 

während ich diesen Artikel geschrieben habe, ist 

mir klar geworden, wie viel Arbeit es ist, die Brü-

cke zu schreiben. Aber alles ist leichter, wenn wir 

es zusammen machen. 

 

Liebe Grüße Eure Nora 

Auch bei der diesjähri-

gen Kirchenputz-Aktion  

am 12. September wa-

ren viele Präparandin-

nen und Präparanden 

ɳeißig - zusammen mit 

vielen anderen jugendli-

chen und erwachsenen 

Helfer/innen. 

 Vielen Dank an alle, die 

mitgemacht haben, dass 

unsere Kirche jetzt wie-

der ɊglänztɈ!  

Das Bild ist nach geta-

ner Arbeit im Pfarrgar-

ten entstanden.  
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Künstlerentwurf (Fotomontage)  

Neues von den Pfadɲndern 

 

Rudelchronik 
Sommerlager 2025 am Chiemsee 
 

Morgens waren wir aufgewacht und es gab leckeren 

Kaiserschmarrn zum Frühstück. Dann bauten die 

Wölɳinge aus Schwimmnudeln coole SchaumstoϜ-

waϜen, die sie alle individuell gestalteten und im 

Nachmittagsprogramm auch verwenden konnten, 

denn dann wurden sie in verschiedenen Teams bei 

Wettkämpfen getestet.  

Danach trainierten sich alle in bunt gemischten Teams 

beim Volleyball aus. Am Abend gab es den besten Kar-

toϜelbrei der Welt. Bei einer Nachtwanderung muss-

ten die Kinder mit den Leitern zusammen das Huhn Prillan von Pet-

terson und Findus befreien und sicher nach Hause bringen. Nach 

einem schönen Abendprogramm endete der Tag mit einer wunder-

schönen Singrunde.  

Ein Highlight war für alle, dass der Chiemsee quasi direkt vor der 

Tür lag und wir an einem Tag sogar dort baden konnten. Das Was-

ser war so ɳach und klar, dass wir zu den Mindinoinseln laufen 

konnten; nach ein paar Wasserspielen war das auch ein gelungener 

Tag.  

Das Wetter spielte ɀ bis auf gelegentliche Regenschauer ɀ größten-

teils mit. Wir haben die Zeit sehr genossen und auch wenn wir ge-

rade nicht im Chiemsee waren, veranstalteten wir Wasserschlach-

ten und bauten meterlange Wasserrutschen aus Planen. ϥnsgesamt 

war das Sommerlager sehr gelungen, und wir denken mit einem 

Lächeln im Gesicht an die Zeit zurück! 

A Kurs  
ϥn der letzten Woche der Herbstferien nahmen einige Pfadɲnder*innen aus Wachen-

heim an den Kursen teil. Wir haben viel Neues gelernt, insbesondere über Materialien, 

und wurden zwei Tage lang von den Johannitern in Erster Hilfe ausgebildet. Es ent-

standen viele neue Freundschaften, und wir haben viel gemeinsam erlebt. Wir freuen 

uns schon darauf, alle beim nächsten Kurs wiederzusehen! 
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Termine mit den Pfadɲndern 

 Am Sonntag, 14. Dezember 2025 werden 

die Pfadɲnder beim Adventsleuchten auf dem 

Kirchplatz wieder leckere Würstchen grillen 

 Am Mittwoch, 17. Dezember 2025 wirken 

Pfadɲnder beim Lichtergottesdienst mit, Beginn 

um 19 Uhr in unserer Kirche. Dort wird das 

ɊFriedenslicht aus BethlehemɈ ausgeteilt!  

 Am Samstag, dem 10. Januar 2026 sam-

meln wir ϥhren alten Tannenbaum ein! Bitte ein-

fach an den Straßenrand legen. 

 Die nächste Altpapiersammlung ist am Samstag, 

7. Februar 2026. Bitte Karton und Papier ein-

fach an den Straßenrand legen, wir kommen vor-

bei!  

Neues von den Pfadɲndern 
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Seit dem 1. März 2022. Jeden Mittwoch. 

Friedensgebet  
Eine halbe Stunde zum ϥnnehalten. Zum 

Singen von alten und neuen Liedern. 

Zum Beten. Zum Hören. Zum Schweigen. 

Zum Erfahren von Gemeinschaft 

unsere Trauer über Gewalt und Krieg 

und unsere HoϜnung auf Frieden zu tei-

len. Den Abschluss bildet der Kanon 

ɊDona nobis pacemɈ - Gib uns Frieden.  

Jeden Mittwoch  

19 Uhr  

in der prot. 

Georgskirche. 

Herzliche Einladung zum 

Ökumenischer Schulgottesdienst
der Grundschule an der Wachtenburg

am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien,

Freitag, 19. Dezember 2025, 8.30 Uhr

in der prot. Georgskirche!

Wunderbare Kirchenweinlese! 

Viele Helferinnen und Helfer hatten Freude beim Ern-

ten der Trauben im Wingert am Diebsturm am 13. 

September 2025!  

Vielen Dank an den Förderverein und seine Vorsitzende Bettina 

Bürklin-von Guradze für diese wunderschöne Gemeinschafts-

aktion! Den Kirchenwein können Sie in der Vinothek des Wein-

guts Bürklin-Wolf kaufen - der Erlös geht an den Förderverein 

zur Erhaltung der Prot. Kirche Wachenheim e.V.  

.ƛǧŜ ǾƻǊƳŜǊƪŜƴΗ  

²ƛǊ ŦŜƛŜǊƴ ŘŜƴ ²ŜƭǘƎŜōŜǘǎǘŀƎ ƛƴ ǀƪǳƳŜƴƛπ

ǎŎƘŜǊ ±ŜǊōǳƴŘŜƴƘŜƛǘ ƛƳ ǇǊƻǘΦ DŜƳŜƛƴŘŜπ

Ƙŀǳǎ ƛƴ ŘŜǊ .ǳǊƎǎǘǊŀǖŜΦ ²ŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǊƳŀπ

ǝƻƴŜƴ ŦƻƭƎŜƴΗ  


